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Begründung mit Umweltbericht zum Bebauungsplan „Solarpark nördlich der Fertinger 

Straße“ der Gemeinde Kühlenthal, Landkreis Augsburg, in der Fassung vom 14.11.2023 

(ENTWURF).  

Entwurfsverfasser: Arnold Consult AG 
Bahnhofstraße 141 
86438 Kissing 

1. Anlass für die Planung 
Die Gemeinde Kühlenthal beabsichtigt im Zentrum des Gemeindegebietes, 

östlich der Siedlung Fertingen, auf Grund des Antrags einer Vorhabenträge-

rin die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung einer Freiflä-

chenphotovoltaikanlage auf bislang landwirtschaftlich genutzten Flächen zu 

schaffen. Nach den Vorstellungen der Eigentümerin, die künftig auch als Vor-

habenträgerin für dieses Vorhaben fungiert, soll unmittelbar nördlich an die 

Fertinger Straße angrenzend, auf einem etwa 3,49 ha umfassenden Areal 

eine Freiflächenphotovoltaikanlage realisiert werden.  

Nachdem das für die Umsetzung der Freiflächenphotovoltaikanlage vorge-

sehene Areal planungsrechtlich aktuell im sogenannten baulichen Außenbe-

reich nach § 35 BauGB liegt und der Gesetzgeber für Freiflächenphotovolta-

ikanlagen keine Privilegierung im Außenbereich vorsieht, ist zur planungs-

rechtlichen Sicherung des geplanten Vorhabens eine vorbereitende (Flä-

chennutzungsplan) und verbindliche (Bebauungsplan) Bauleitplanung nach 

BauGB erforderlich. 

Nach verschiedenen Vorgesprächen zwischen den Vertretern der Gemeinde 

und der Vorhabenträgerin hat diese einen Antrag auf Einleitung der erforder-

lichen Bauleitplanverfahren bei der Gemeinde Kühlenthal eingereicht. Hie-

rauf basierend wurden am 11.10.2022 die Beschlüsse zur Änderung des Flä-

chennutzungsplanes der Gemeinde Kühlenthal (9. Änderung) sowie zur Auf-

stellung des Bebauungsplanes „Solarpark nördlich der Fertinger Straße“ im 

Parallelverfahren gefasst.   

Der Bebauungsplan enthält alle rechtsverbindlichen Festsetzungen, die für 

eine städtebaulich geordnete Entwicklung der Freiflächenphotovoltaikanlage 

am vorgesehenen Standort erforderlich sind und bildet die Grundlage für wei-

tere zum Vollzug des BauGB erforderliche Maßnahmen (§ 8 Abs. 1 BauGB). 

Die Planung erfolgt auf Grundlage des Baugesetzbuches (BauGB) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), 
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zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBl. I S. 

2939). 

2. Beschreibung des Vorhabengebietes 

2.1 Lage und Geltungsbereich 

Das Plangebiet befindet sich unmittelbar nördlich der Fertinger Straße sowie 

im östlichen Umfeld der Siedlung Fertingen, im Zentrum des Gemeindege-

bietes Kühlenthal in der gleichnamigen Gemarkung. Zudem liegt das Ände-

rungsgebiet im Naturpark „Augsburg-westliche Wälder“.  

Der konkrete räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Solarpark 

nördlich der Fertinger Straße“ ergibt sich aus der Planzeichnung (Teil A). Er 

umfasst einen Teilbereich des Grundstückes Flur Nr. 824, Gemarkung Küh-

lenthal. Zur Gewährleistung einer ordnungsgemäßen Erschließung wurde 

zudem auch noch eine Teilfläche der südlich des Grundstückes liegenden 

Fertinger Straße (Flur Nr.755, Gemarkung Kühlenthal) in den Umgriff des 

Bebauungsplanes einbezogen.  

  
Abb. 1: Übersichtslageplan Umgriff Plangebiet, © Bayerische Vermessungsverwaltung 2023 
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2.2 Größe, Eigentumsverhältnisse 

Die Gesamtfläche des Bebauungsplanes beträgt ca. 3,49 ha. Davon entfal-

len ca. 3,31 ha auf die geplanten Sondergebietsflächen mit der Zweckbe-

stimmung „Freiflächenphotovoltaikanlage“ (SOPV) und ca. 0,18 ha auf die 

überplante Teilfläche der Fertinger Straße (Flur Nr. 755). 

Die überplante Teilfläche des Grundstückes Flur Nr. 824 befindet sich in pri-

vatem Eigentum. Bei der überplanten Teilfläche des Grundstückes Flur Nr. 

755 handelt es sich um einen Bestandteil der Fertinger Straße. Dieses 

Grundstück liegt im Eigentum der Gemeinde Kühlenthal.  

2.3 Topographie und Vegetation  

Das überplante Gebiet liegt innerhalb der naturräumlichen Haupteinheit der 

Donau-Iller-Lech-Platten. Das Areal steigt leicht von einem Höhenniveau von 

etwa 474 m ü. NN im Norden des Plangebietes bis auf ein Höhenniveau von 

etwa 475 m ü. NN im Süden um etwa 1 m an.  

Aufgrund der bisherigen intensiven landwirtschaftlichen Bewirtschaftung der 

Flächen als Ackerland haben sich auf dem überplanten Areal bislang aber 

keinerlei Gehölzstrukturen oder sonstigen besonderen Vegetationsbestände 

entwickelt.  

2.4 Geologie, Hydrologie und Altlasten 

Geologisch betrachtet liegt das Plangebiet im Bereich von Quartären Abla-

gerungen aus dem Pleistozän. Hier sind überwiegend Parabraunerde und 

verbreitet Braunerde aus Schluff bis Schluffton (Lösslehm) über Carbonat-

schluff (Löss) zu finden, die grundsätzlich günstige ackerbauliche Nutzungs-

möglichkeiten aufweisen.  

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind im Vorhabengebiet keine Altlasten be-

kannt bzw. liegen keine Altlastenverdachtsflächen vor. 

Für das Vorhabengebiet existieren bislang keine genauen Angaben zu den 

Grundwasserverhältnissen. Oberflächengewässer sind im Umgriff des Be-

bauungsplanes und dessen Umfeld nicht vorhanden. Das Plangebiet liegt 

außerhalb von festgesetzten Überschwemmungsgebieten. 
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3. Planungsrechtliche Ausgangssituation 

3.1 Regional- und Landesplanung 

Nach dem Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) liegt die Gemeinde 

Kühlenthal in der Region 9 (Region Augsburg) im allgemeinen ländlichen 

Raum zwischen den beiden Mittelzentren Meitingen und Wertingen. Im Süden 

bzw. Osten grenzt das Gemeindegebiet unmittelbar an den Verdichtungsraum 

des Oberzentrums Augsburg an. 

Nach Grundsatz (G) 1.3.1 LEP 2013 soll der Ressourcenverbrauch in allen Lan-

desteilen vermindert werden. Unvermeidbare Eingriffe sollen ressourcenscho-

nend erfolgen. 

Nach Grundsatz (G) 1.3.1 LEP 2013 soll den Anforderungen des Klimaschutzes 

Rechnung getragen werden, insbesondere durch […] die verstärkte Erschließung 

und Nutzung erneuerbarer Energien. 

Nach Ziel (Z) 3.3 LEP 2013 sind neue Siedlungsflächen möglichst in Anbindung 

an geeignete Siedlungseinheiten auszuweisen. 

Nach Ziel (Z) 6.2.1 LEP 2013 sind erneuerbare Energien verstärkt zu erschließen 

und zu nutzen. 

 
Abb. 2: Auszug aus der Strukturkarte des Landesentwicklungsprogrammes Bayern (LEP 2013) 
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Im Regionalplan Augsburg (Region 9) ist die Gemeinde Kühlenthal Bestand-

teil des ländlichen Teilraums im Umfeld des großen Verdichtungsraumes 

Augsburg Im Osten grenzt das Gemeindegebiet an die Entwicklungsachse 

von überregionaler Bedeutung (Achse Augsburg - Donauwörth - Nürnberg) 

an.  

 
Abb. 3: Auszug Karte 1 „Raumstruktur“, Regionalplan Augsburg (Region 9) 

Nach den Vorgaben des Regionalplanes Augsburg (Region 9) … 

… soll auf eine verstärkte Erschließung und Nutzung geeigneter erneuerbarer Energie-

quellen hingewirkt werden (B IV Z 2.4.1 RP 9). 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes kann insbesondere dem LEP-Ziel 

6.2.1 und dem RP-Ziel 2.4.1 entsprochen werden, die sich u. a. für eine ver-

stärkte Erschließung und Nutzung erneuerbarer Energien aussprechen. Zu-

dem trägt der Solarpark als dezentrale Energieerzeugung der räumlichen Zu-

sammenführung mit den Verbrauchern bei. 

Das Plangebiet tangiert keine Gebiete mit naturschutzfachlichen Schutzkate-

gorien oder derartigen Vorgaben. Das im Regionalplan Augsburg (Region 9) 

festgelegte Landschaftsschutzgebiet Nr. 21 (LSG „Augsburg - Westliche Wäl-

der“) verläuft östlich des Änderungsgebietes, so dass dieses Gebiet nicht 

durch die Planung tangiert wird. 
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Abb. 4: Auszug Karte 3 „Natur und Landschaft“, Regionalplan Augsburg (Region 9) 

Aus den genannten Gründen trägt die im Plangebiet geplante Freiflächenpho-

tovoltaikanlage den Zielen und Grundsätzen des Landesentwicklungsprogram-

mes Bayern (LEP 2013) und des Regionalplanes Augsburg (RP 9) angemessen 

Rechnung. Landesplanerische oder regionalplanerische Belange stehen der 

Planung nach derzeitigem Kenntnisstand demnach nicht entgegen. 

3.2 Darstellung im Flächennutzungsplan 

Im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Kühlenthal sind die über-

planten Flächen als „Flächen für die Landwirtschaft“ dargestellt.  

Die geplante Entwicklung der Freiflächenphotovoltaikanlage kann demnach 

nicht aus den Darstellungen des wirksamen Flächennutzungsplanes der Ge-

meinde Kühlenthal abgeleitet werden. Demzufolge hat der Gemeinderat am 

11.10.2022 die 9. Änderung des Flächennutzungsplanes für den Planbereich 

„Solarpark nördlich Fertinger Straße“ im Parallelverfahren beschlossen. In 

diesem Zusammenhang wird im Flächennutzungsplan künftig ein Sonderge-

biet mit der Zweckbestimmung „Freiflächenphotovoltaikanlage“ dargestellt. 

Der Bebauungsplan „Solarpark nördlich der Fertinger Straße“ kann somit ge-

mäß § 8 Abs. 2 BauGB künftig aus den Darstellungen des geänderten Flä-

chennutzungsplanes der Gemeinde Kühlenthal entwickelt werden 
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Abb. 4: Auszug aus dem wirksamen FNP der Gemeinde Kühlenthal 

3.3 Bauplanungsrechtliche Situation, rechtsverbindliche 
Bebauungspläne 

Die überplanten Flächen sind derzeit planungsrechtlich als Außenbereich 

gemäß § 35 BauGB zu beurteilen. Für diesen Bereich existiert bislang noch 

kein rechtsverbindlicher Bebauungsplan oder eine sonstige rechtsverbindli-

che Satzung nach BauGB.  

Die geplante Umsetzung einer Freiflächenphotovoltaikanlage ist unter den ge-

nannten Voraussetzungen demzufolge derzeit im Bereich des Plangebietes 

planungsrechtlich nicht zulässig, zumal großflächige Freiflächenphotovoltaik-

anlagen auch nach den Hinweisen des bayerischen Innenministeriums im 

Rundschreiben vom 19.11.2009 nicht als privilegiertes Vorhaben im Sinne des 

§ 35 Abs. 1 BauGB zählen und auch als sonstige Vorhaben nach § 35 Abs. 2 

BauGB ausscheiden. Daher erfordert die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit 

der geplanten Freiflächenphotovoltaikanlage eine gemeindliche Bauleitpla-

nung (Bebauungsplan). 

3.4 Umliegende Strukturen und Nutzungen  

Die an die bislang intensiv landwirtschaftlich genutzten Flächen des Plange-

bietes angrenzende Nachbarschaft ist geprägt durch unterschiedliche Struk-

turen und Nutzungen: 
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• im Norden durch eine Stromfreileitung und darauffolgend intensiv land-

wirtschaftlich genutzte Flächen, 

• im Osten durch weitere landwirtschaftlich genutzte Flächen und darüber 

hinaus der Haldenhof und die Waldflächen des Landschaftsschutzgebie-

tes „Augsburg - Westliche Wälder“ 

• im Süden durch die Fertinger Straße Flur Nr. 755, an die sich ebenfalls 

intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen anschließen, 

• im Westen durch die baulichen Anlagen und Nutzflächen der Siedlung 

Fertingen sowie eine Waldfläche und weitere landwirtschaftliche Flächen. 

4. Ziele der Planung 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes „Solarpark nördlich der Fertinger 

Straße“ sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die geplante Er-

richtung einer Freiflächenphotovoltaikanlage geschaffen werden, nachdem 

eine Entwicklung dieser Nutzung an dem überplanten Standort auf Grund-

lage des § 35 BauGB derzeit nicht möglich ist. Zudem soll mit dem Bebau-

ungsplan eine ordnungsgemäße Abhandlung der umwelt- und naturschutz-

fachlichen Anforderungen sowie der verkehrlichen Belange dieses Vorha-

bens gewährleistet werden, so dass letztlich eine geordnete städtebauliche 

Entwicklung des Plangebietes und eine ortsbildverträgliche Einbindung der 

geplanten Freiflächenphotovoltaikanlage an dem Standort im Umfeld der 

Siedlung Fertingen sichergestellt werden kann. 

4.1 Plankonzept 

Nach den Vorstellungen der Vorhabenträgerin soll der Großteil der überplan-

ten Fläche für eine Aufstellung von Solarmodulen herangezogen werden. 

Aufgrund einer unterirdischen Gasleitung, die im östlichen Teil des Plange-

biets verläuft, sollen die Solarmodule auf zwei Baufelder verteilt werden (vgl. 

Anlage 1 zur Begründung). Die Module in diesen beiden Baufeldern sollen 

in aufgeständerter Form in jeweils West-Ost-ausgerichteten Reihen umge-

setzt werden. Die nur untergeordnet erforderliche interne Erschließung der 

Freiflächenphotovoltaikanlage erfolgt über wasserdurchlässige Wege, die im 

Havariefall etc. auch gleichzeitig als Flächen für die Feuerwehr fungieren 

können. Die Anbindung dieser internen Erschließung ist im Süden der An-

lage an die hier verlaufende Fertinger Straße (Flur Nr. 755) vorgesehen. Die 

gesamte mit Solarmodulen überstellte Fläche wird durch einen 5,0 m breiten 

Grünstreifen eingegrünt, eingezäunt und als extensiv genutzte arten- und 
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blütenreiche Wiesenfläche angelegt, um die Solarmodule angemessen in 

das Landschaftsbild integrieren zu können. 

4.2 Art der baulichen Nutzung 

Zur planungsrechtlichen Sicherung der geplanten Errichtung einer Freiflä-

chenphotovoltaikanlage auf dem Plangebiet wird die für die Aufstellung von 

Solarmodulen vorgesehene Fläche als sonstiges Sondergebiet gemäß § 11 

BauNVO mit der Zweckbestimmung „Freiflächenphotovoltaikanlage“ (SOPV) 

festgesetzt. Grundsätzlich sind solche Gebiete als Sondergebiete festzuset-

zen, die sich von den klassischen Baugebieten der BauNVO wesentlich un-

terscheiden. In diesem Zusammenhang sind für diese Sondergebiete dann 

eine konkrete Zweckbestimmung und die Art der baulichen Nutzung festzu-

setzen.  

In dem festgesetzten Sondergebiet (SOPV) soll die Aufstellung von gleichmä-

ßig verteilten, aufgeständerten Modultischen mit Solarmodulen in mehreren 

Reihen mit einem Mindestabstand von 3,0 m zwischen den Modulreihen re-

alisiert werden können. Die einzelnen Solarmodule sollen auf Stahlträgern 

befestigt werden, die in den Untergrund eingerammt werden. Innerhalb einer 

Reihe werden die einzelnen Solarmodule in der Höhe entsprechend des na-

türlichen Geländeverlaufs angeordnet. Die Solarmodule sollen als stationäre 

Anlage ohne Nachführung des Sonnenverlaufs mit einem Neigungswinkel 

nach Süden (West-Ost-orientierte Modulreihen) ausgerichtet werden. Die 

Vorderkante der Module liegt dabei mindestens 0,80 m über der natürlichen 

Geländeoberkante, um eine Mahd bzw. alternativ eine Beweidung der über-

stellten Flächen gewährleisten zu können. Die maximale Höhenausdehnung 

an der Hinterkante der Module liegt bei 3,10 m, jeweils über dem natürlich 

anstehenden Geländeniveau.  

Im gesamten Sondergebiet darüber hinaus zulässig sind mit der Stromge-

winnung in Verbindung stehende Technikgebäude und technische Anlagen 

wie Transformatorenstationen, Wechselrichter, Kabelleitungen, Übergabe-

stationen etc. sowie Anlagen zur Überwachung (z. B. Kameras etc.) der Frei-

flächenphotovoltaikanlage. 

Um vermeiden zu können, dass die Anlagen im Plangebiet nach Beendigung 

eines wirtschaftlichen Betriebes perspektivisch nicht mehr zurückgebaut 

werden und auf Dauer im überplanten Bereich verbleiben, wurde eine Ver-

pflichtung zum vollständigen Rückbau der Anlagenbestandteile nach Nut-

zungsaufgabe aufgenommen. Als Folgenutzung für diesen Fall wird eine 

landwirtschaftliche Nutzung festgesetzt. 
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4.3 Maß der baulichen Nutzung 

Das Maß der baulichen Nutzung wird im Sondergebiet durch die Festlegung 

der zulässigen Grundflächenzahl (GRZ, Höchstmaß) sowie der zulässigen 

Höhenausdehnung der Solarmodule sowie sonstigen Anlagenbestandteile 

ausreichend bestimmt. Im Bereich der geplanten Freiflächenphotovoltaikan-

lage sollen künftig maximal 50 % (GRZ 0,5) der ausgewiesenen Sonderge-

bietsfläche durch Solarmodule überstellt / überdeckt werden. Mit dem ge-

planten punktuellen Einrammen der Modulgestelle in den Untergrund kann 

die tatsächlich dauerhaft versiegelte Fläche aber auf ein deutlich unter dem 

festgesetzten Wert liegendes Minimum begrenzt werden. Erfahrungsgemäß 

liegt die dauerhafte Bodenversiegelung bei Freiflächenphotovoltaikanlagen 

mit den in den Untergrund eingerammten Modulen nämlich unter 5 % der in 

Anspruch genommenen Gesamtfläche. Mit der im gesamten Sondergebiet 

festgesetzten Grundflächenzahl von 0,5 wird der in § 17 Abs. 1 BauNVO für 

Sondergebiete festgelegte Orientierungswert für die überbaubare Grund-

stücksfläche (GRZ 0,8) innerhalb des Plangebietes nicht überschritten. 

Mit den getroffenen Vorgaben zur Höhenausdehnung der geplanten bauli-

chen Anlagen (Solarmodule, Technikgebäude, etc.) soll einerseits ein funk-

tionaler und wirtschaftlicher Betrieb dieser Anlagen gesichert, anderseits 

aber auch eine höhenmäßig verträgliche Integration in das Landschaftsbild 

gewährleistet werden. 

4.4 Begründung weiterer Festsetzungen 

Die durch Solarmodule und die sonstigen geplanten Anlagen der Freiflächen-

photovoltaikanlage überbaubaren Flächen innerhalb des Sondergebietes wer-

den durch Baugrenzen definiert, die sich im Wesentlichen an der äußeren Ab-

grenzung der geplanten Solarmodule orientieren.  

Mit der flächenmäßigen Begrenzung der für den Betrieb der Freiflächenpho-

tovoltaikanlage erforderlichen baulichen Anlagen (Technikgebäude, Überga-

bestation etc.) auf insgesamt maximal 30 m² kann künftig eine willkürliche 

Anordnung und Ausprägung dieser Anlagenbestandteile im Bereich des 

Plangebietes vermieden werden. 

Die gestalterischen Festsetzungen zur Fassadengestaltung (Putz, Holzver-

schalung) und Dachausbildung (Flach-, flachgeneigtes Satteldach) der bau-

lichen Anlagen (Technikgebäude, Übergabestation etc.) sind erforderlich, 

um eine landschaftstypische, Gestaltung der baulichen Anlagen innerhalb 

der Freiflächenphotovoltaikanlage gewährleisten zu können. Landschafts-

bildstörende Gestaltungselemente können mit den getroffenen Vorgaben 
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von vorneherein ausgeschlossen werden. Die Verpflichtung zu einer unterir-

dischen Führung von Ver- und Entsorgungsleitungen entspricht nicht nur 

gängigen technischen Standards, sondern kann auch landschaftsbildstö-

rende Einrichtungen (Masten etc.) vermeiden. 

Um die Anlagen der Freiflächenphotovoltaikanlage gegen Vandalismus und 

Diebstahl sichern zu können, wird eine Einfriedung ((Knoten-)gitter- oder Ma-

schendrahtzaun) mit Übersteigschutz bis zu einer maximalen Höhe von 2,20 

m Höhe über natürlichem Gelände zugelassen. Diese Einfriedung darf aus-

schließlich entlang der Begrenzung der in der Planzeichnung (Teil A) festge-

setzten Sondergebietsfläche (SOPV) errichtet werden. Um trotz Einfriedung 

der Freiflächenphotovoltaikanlage auch weiterhin eine hohe Durchlässigkeit 

für Klein- und Kriechtiere zu gewährleisten, müssen die Einfriedungen einen 

Mindestabstand von 15 cm von der natürlich anstehenden Geländeober-

kante einhalten und dürfen keinen Sockel aufweisen. Damit von den zuläs-

sigen Anlagen zur Überwachung (z. B. Kameras etc.) der Freiflächenphoto-

voltaikanlage keine nachteiligen Wirkungen auf das Landschaftsbild ausge-

hen, wird die Höhenausdehnung dieser Anlagen beschränkt (maximale 

Höhe 5 m) und eine Integration dieser Anlagen in die randliche Einfriedung 

gefordert. 

4.5 Grünordnung, Artenschutz  

Mit den neu auszuführenden Anpflanzungen in den Randbereichen der künf-

tigen PV-Anlage kann ein wirksamer Sichtschutz gewährleistet werden, 

durch den die Fernwirkung der Freiflächenphotovoltaikanlage nachhaltig be-

grenzt wird. So können Auswirkungen auf das Landschaftsbild und die Erho-

lungsfunktion der Landschaft so gering wie möglich gehalten werden. 

Die gesamten Flächen unterhalb und zwischen den aufgeständerten Solar-

modulen werden als extensive Wiesenflächen angelegt und gepflegt. Für 

diese Flächen wird nach Umsetzung der Module eine Ansaat einer arten- / 

blütenreichen Wiesenmischung aus Regiosaatgut der Ursprungsregion 16 

vorgenommen. Um die Bodenfunktionen sowie den Wasserhaushalt im 

Plangebiet nicht unnötig zu beeinträchtigen sind alle Montagewege zur 

Pflege und Unterhaltung der Freiflächenphotovoltaikanlage grundsätzlich in 

wassergebundener Bauweise (Schotterweg, Wiesenweg etc.) anzulegen. 

Die randlichen Grünstrukturen und extensiven Wiesenflächen unter den ge-

planten Solarmodulen tragen dazu bei, das im Plangebiet anfallende Nieder-

schlagswasser auch künftig wieder breitflächig unmittelbar vor Ort über die 

belebte Bodenzone zur Versickerung bringen zu können.  

Ein Einsatz von (mineralischen etc.) Dünge- oder Pflanzenschutzmitteln ist 

im Bereich der Freiflächenphotovoltaikanlage generell nicht vorgesehen. 
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Für das Plangebiet wurde in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbe-

hörde eine artenschutzrechtliche Prüfung (saP) erarbeitet („Naturschutzfach-

liche Angaben zur artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) bezüglich der Ver-

botstatbestände nach § 44 BNatSchG für den B-Plan „Solarpark nördlich der 

Fertiger Straße“ Gemeinde Kühlenthal“, Büro Dr. Andreas Schuler, Neu-Ulm, 

Stand 01.08.2023). Mit Festsetzung der in der artenschutzrechtlichen Prü-

fung vorgeschlagenen artenschutzrechtlichen Vermeidungsmaßnahme 

(Zeitraum für Baufeldberäumung) werden keine Verbotstatbestände nach     

§ 44 BNatSchG erfüllt, so dass auch keine Befreiung nach § 67 BNatSchG 

erforderlich wird. Damit kann sichergestellt werden, dass durch das Vorha-

ben keine artenschutzrechtlichen Belange betroffen werden. Maßnahmen 

zum Erhalt der ökologischen Funktionalität (CEF-Maßnahmen) sind nicht 

notwendig.  

4.6 Verkehrliche Erschließung 

Die verkehrliche Erschließung der Freiflächenphotovoltaikanlage für den moto-

risierten Individual- und Lieferverkehr wird künftig ausschließlich im Süden über 

die hier bereits vorhandene Fertinger Straße (Flur Nr. 755) erfolgen. Über die 

Fertinger Straße ist das Plangebiet nach Westen mit der Siedlung Fertingen 

verbunden. Zur Erreichbarkeit der einzelnen Bauflächen wird hier auch eine Tor-

anlage in der umlaufenden Einfriedung ausgebildet. Über diesen Bereich wer-

den auch die gesamten Verkehre für den Bau der Freiflächenphotovoltaikan-

lage abgewickelt. Für den späteren Betrieb der Solarmodule ist eine verkehrli-

che Erschließung dann nur noch sehr sporadisch für wenige, turnusmäßige 

Wartungs- und Unterhaltmaßnahmen erforderlich.  

5. Ver- und Entsorgung 

5.1 Wasserversorgung, Abwasserentsorgung 

Klassische Ver- und Entsorgungsanlagen (Trinkwasser, Abwasserkanal, 

etc.) sind für die geplante Freiflächenphotovoltaikanlage nicht erforderlich. 

5.2 Oberflächen- und Niederschlagswasserbeseitigung 

Grundsatz der Niederschlagwasserbehandlung ist unter wasserwirtschaftli-

chen Aspekten die Vermeidung weiterer Bodenversiegelungen und die Er-

haltung bzw. Förderung der Versickerungsfähigkeit von Flächen. Dies dient 
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neben der Grundwasserneubildung der Entlastung des Kanalnetzes und der 

Kläranlage sowie der Verringerung von Abflussspitzen in Gewässern. Das 

nicht schädlich verunreinigte Niederschlagswasser soll im Interesse eines 

vorsorgenden Umweltschutzes demnach im Plangebiet auch weiterhin im 

Einklang mit den fachgesetzlichen Vorgaben und den einschlägigen techni-

schen Regelwerken unmittelbar vor Ort dem Untergrund zugeführt werden. 

Für den Fall, dass doch eine Versickerung über Versickerungsanlagen ge-

plant wird, wird für eine erlaubnisfreie Versickerung auf die Vorgaben der 

NWFreiV und der TRENGW verwiesen.  

5.3 Elektroenergie 

Sämtliche gewonnene Energie der Freiflächenphotovoltaikanlage soll in das 

Stromnetz des örtlichen Betreibers eingespeist werden. Eine Konkretisierung 

der geplanten Einspeisung und der in diesem Zusammenhang ggf. erforderli-

chen technischen Anlagen erfolgt im Rahmen der Umsetzung der Planung. 

5.4 Fernmeldeanlagen 

Eine fernmeldetechnische Versorgung des Vorhabengebietes ist aufgrund 

dessen Eigenart nicht erforderlich. Die Fernüberwachung und Kommunikation 

der Anlage kann bei Bedarf über ein Mobilfunknetz sichergestellt werden. 

5.5 Abfallbeseitigung 

Abfälle fallen beim Betrieb der Freiflächenphotovoltaikanlage nicht an. Bei 

Wartungs- und Reparaturarbeiten sowie bei einem ggf. erforderlich werden-

den Rückbau einzelner Anlagenbestandteile anfallende Abfälle werden bei 

Bedarf von zugelassenen Entsorgungsfachbetrieben im Auftrag des Betrei-

bers / der Vorhabenträgerin entsorgt. 

6. Umweltbericht 
Bei der Aufstellung von Bauleitplänen muss gemäß § 2 Abs. 4 BauGB für die 

Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB zwingend eine 

Umweltprüfung durchgeführt werden. Dabei sind die voraussichtlichen er-

heblichen Umweltauswirkungen der Planung auf Menschen, Tiere, Pflanzen, 

Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaft, biologische Vielfalt, Kultur-

güter und sonstige Sachgüter sowie Wechselwirkungen zwischen diesen 
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Schutzgütern zu ermitteln und in einem Umweltbericht zu beschreiben und 

zu bewerten. Dieser Umweltbericht ist gemäß § 2 a BauGB der Begründung 

zur Bauleitplanung als gesonderter Teil beizufügen. Entsprechend dem 

Stand des Verfahrens sind im Umweltbericht die auf Grund der Umweltprü-

fung ermittelten und bewerteten Belange des Umweltschutzes darzulegen. 

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB wurden 

die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange zur Äußerung auch 

im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Um-

weltprüfung aufgefordert. Der Umweltbericht wurde durch die Auswertung 

der in diesem Zusammenhang eingegangenen umweltrelevanten Stellung-

nahmen und vorliegender umweltrelevanter Informationen (Gutachten etc.) 

inhaltlich fortgeschrieben und ergänzt. 

6.1 Inhalte und Ziele der Planung (Kurzdarstellung) 

Mit der Ausweisung eines Sondergebietes mit der Zweckbestimmung „Frei-

flächenphotovoltaikanlage“ auf dem Grundstück Flur Nr. 824, Gemarkung 

Kühlenthal, soll in der Gemeinde Kühlenthal ein Beitrag zu einer umwelt-

freundlichen Energiegewinnung geleistet werden. In diesem Zusammen-

hang sollen im Plangebiet Modultische mit aufgesetzten Solarmodulen sowie 

die für diese Nutzungen erforderlichen Nebenanlagen (Wechselrichter, 

Übergabestation, etc.) errichtet werden.  

Weitere Ausführungen hierzu sind den Kapiteln 1. „Anlass für die Planung“ 

und 4. „Ziele der Planung“ zu entnehmen. 

6.2 Umweltziele für das Vorhabengebiet und deren Berück-
sichtigung 

Abgesehen von den ohnehin gültigen und zu beachtenden allgemeinen ge-

setzlichen Grundlagen (Baugesetzbuch, Naturschutzgesetze, Immissions-

schutzgesetze, Wasserrecht etc.) und den regional- und landesplanerischen 

Vorgaben sind für das Vorhabengebiet im Fachrecht nach derzeitigem 

Kenntnisstand keine besonderen zu beachtenden Umweltziele festgelegt. 

6.3 Beschreibung und Bewertung der ermittelten Umwelt-
auswirkungen  

6.3.1 Bestandsaufnahme der einschlägigen Aspekte des derzeitigen Um-
weltzustandes 

Siehe hierzu Kapitel 2 „Beschreibung des Plangebietes“. 



Gemeinde Kühlenthal, BP „Solarpark nördlich der Fertinger Straße“ – Begründung mit Umweltbericht 
ENTWURF, Fassung vom 14.11.2023 Seite 18 von 38 

 

 
  
N:\2. Kissing\2022\1-22-556\05_Planung\02_Entwurf\BP_Solarpark_nördl_der_Fertinger_Str_Begründung_Entwurf_2023-11-14.docx 

Arnold Consult AG 
Bahnhofstraße 141, 86438 Kissing 

 

6.3.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung und 
Nichtdurchführung der Planung 

Außer einer Entwicklung der Fläche für die geplante Freiflächenphotovolta-

ikanlage (Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Freiflächenphotovoltaik-

anlage“) bei Durchführung der Planung, wäre für das Plangebiet bei Nicht-

durchführung der Planung von einem Fortbestand der landwirtschaftlichen 

Ackernutzung dieser Fläche auszugehen. Eine andere Nutzung wäre auf 

dem Grundstück Flur Nr. 824, Gemarkung Kühlenthal, aufgrund der Lage im 

baulichen Außenbereich nach § 35 BauGB momentan planungsrechtlich 

nicht möglich. 

Nachfolgend werden mögliche Umweltauswirkungen der geplanten Son-

dernutzung (Sondergebiet (SOPV) gemäß § 11 BauNVO) im Vergleich zu ei-

ner Beibehaltung der intensiven landwirtschaftlichen Bewirtschaftung 

(Ackernutzung) auf die einzelnen Schutzgüter dargelegt. Die Beurteilung er-

folgt verbal argumentativ, wobei zwischen einer geringen, mittleren und ho-

hen Erheblichkeit unterschieden wird. 

Schutzgut Mensch / Bevölkerung 

Beschreibung: 

Beurteilungsgegenstand für das Schutzgut Mensch / Bevölkerung sind die 

Wohn- und Wohnumfeldfunktion, die Erholungs- / Freizeitfunktion sowie die 

Versorgungsfunktion eines Gebietes. Im Plangebiet sind bislang keine 

Wohn- und Erholungsnutzungen vorhanden, da es sich bislang um intensiv 

landwirtschaftlich genutztes Ackerland handelt. Westlich des Plangebietes 

befinden sich Wohn- und Mischnutzungen der Siedlung Fertingen, die von 

der geplanten Nutzungsänderung jedoch nicht unmittelbar tangiert werden. 

Vorbelastungen durch Lärmeinwirkungen bestehen für das Schutzgut 

Mensch im Plangebiet im Wesentlichen durch die Emissionen aus den land-

wirtschaftlichen Nutzflächen der Umgebung, wobei davon auszugehen ist, 

dass diese nicht über das Maß hinausgehen, das im ländlichen Raum bei 

ordnungsgemäßer Bewirtschaftung üblicherweise hinzunehmen ist. Auf-

grund der Eigenart der geplanten Nutzung sind diese Emissionen für die ge-

plante Freiflächenphotovoltaikanlage jedoch nicht relevant. 

Auswirkungen: 

Ein unmittelbarer Verlust von Wohnbauflächen ist mit der geplanten Son-

dernutzung nicht verbunden. Sie entfaltet auch keine Trennwirkung bezüg-

lich der Wohnfunktion von benachbarten Siedlungsbereichen. Bei Durchfüh-

rung der Planung werden auch keine besonders erholungsrelevanten Frei-

flächen in Anspruch genommen. Anliegende bestehende Wegeverbindun-

gen bleiben auch künftig unverändert erhalten. 



Gemeinde Kühlenthal, BP „Solarpark nördlich der Fertinger Straße“ – Begründung mit Umweltbericht 
ENTWURF, Fassung vom 14.11.2023 Seite 19 von 38 

 

 
  
N:\2. Kissing\2022\1-22-556\05_Planung\02_Entwurf\BP_Solarpark_nördl_der_Fertinger_Str_Begründung_Entwurf_2023-11-14.docx 

Arnold Consult AG 
Bahnhofstraße 141, 86438 Kissing 

 

Baubedingt ist vorübergehend mit einer erhöhten Lärmbelästigung (Einram-

men der Module etc.) zu rechnen, die jedoch auf einen Zeitraum von ca. 1 bis 

2 Monate begrenzt sein wird. Anlage- und betriebsbedingt entstehen durch die 

Freiflächenphotovoltaikanlage keine nennenswerten Lärmemissionen bzw. 

werden mit möglichen Lärmquellen (Technikgebäude etc.) ausreichend große 

Abstände zu schützenswerten Nutzungen im Umfeld eingehalten. 

Im Bereich der Freiflächenphotovoltaikanlage ist mit einer Entstehung von 

elektrischen und magnetischen Feldern zu rechnen. Die Intensität dieser Fel-

der ist hierbei jedoch so gering, dass außerhalb des Plangebietes mit keiner-

lei umweltrelevanten Auswirkungen zu rechnen ist. 

Systembedingt sind die geplanten Solarmodule auf eine möglichst hohe Ab-

sorption der Sonneneinstrahlung ausgelegt (z.B. durch Antireflexionsschich-

ten). Hierdurch wird die Reflexion des einfallenden Lichtes üblicherweise auf 

sehr geringe Anteile reduziert. Das reflektierte Licht wird zudem durch die 

strukturierten Oberflächen der Module stark gestreut. Im Ergebnis erschei-

nen die Module je nach Betrachtungswinkel und Sonnenstand dunkler oder 

heller gegenüber vegetationsbedeckten Flächen. Auf die schutzbedürftigen 

(Wohn-)Gebäude im Umfeld der geplanten Freiflächenphotovoltaikanlage 

sind infolge der geplanten Anordnung der Solarmodule und der topographi-

schen Verhältnisse vor Ort nach derzeitigem Kenntnisstand keine nachteili-

gen Umweltauswirkungen durch Blendung zu erwarten.  

Ergebnis:  

Für das Schutzgut Mensch / Bevölkerung sind nach dem derzeitigen Kennt-

nis- und Planungsstand keine Umweltauswirkungen besonderer Erheblich-

keit zu erwarten. 

Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt 

Beschreibung: 

Das Plangebiet wird in den Bereichen, die für die Errichtung der Freiflächen-

photovoltaikanlage vorgesehen sind, derzeit intensiv landwirtschaftlich als 

Ackerland genutzt. Aufgrund dieser intensiven landwirtschaftlichen Nutzung 

hat sich bisher keine naturnahe Vegetation auf dem überplanten Areal ent-

wickelt.  

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens ist eine Prüfung artenschutzrechtlicher 

Belange insoweit erforderlich, ob ggf. artenschutzrechtliche Verbotstatbe-

stände gemäß § 44 Bundesnaturschutzgesetz der Realisierung des Vorha-

bens entgegenstehen. Das Plangebiet befindet sich außerhalb ausgewiese-

ner Schutzgebiete (FFH-, SPA-, Natur- oder Landschaftsschutzgebiete). Auch 

sonst befinden sich keine naturschutzfachlich hochwertigen Flächen bzw. 

amtlich kartierten Biotopflächen im Umfeld des Plangebietes. 
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Für das Plangebiet wurde in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbe-

hörde eine artenschutzrechtliche Prüfung (saP) erarbeitet („Naturschutzfach-

liche Angaben zur artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) bezüglich der Ver-

botstatbestände nach § 44 BNatSchG für den B-Plan „Solarpark nördlich der 

Fertiger Straße“ Gemeinde Kühlenthal“, Büro Dr. Andreas Schuler, Neu-Ulm, 

Stand 01.08.2023). Mit Festsetzung der in der artenschutzrechtlichen Prü-

fung vorgeschlagenen artenschutzrechtlichen Vermeidungsmaßnahme 

(Zeitraum für Baufeldberäumung) werden keine Verbotstatbestände nach     

§ 44 BNatSchG erfüllt, so dass auch keine Befreiung nach § 67 BNatSchG 

erforderlich wird. Damit kann sichergestellt werden, dass durch das Vorha-

ben keine artenschutzrechtlichen Belange betroffen werden. Maßnahmen 

zum Erhalt der ökologischen Funktionalität (CEF-Maßnahmen) sind nicht 

notwendig.  

Das Schutzgut Pflanzen konnte sich aufgrund der bisherigen intensiven 

landwirtschaftlichen Bewirtschaftung (Acker) nur eingeschränkt entwickeln. 

Auf den landwirtschaftlichen Ackerflächen sind bislang keine Bäume oder 

Sträucher vorhanden.  

Auswirkungen:  

Mit der Aufstellung der Modultische ist im Vergleich zu klassischen Bauge-

bieten (z. B. Gewerbegebiet) keine flächendeckende Erhöhung des Versie-

gelungsgrades im Plangebiet verbunden. Die geplante Nutzung führt insge-

samt zu einer Extensivierung des bislang intensiv landwirtschaftlich genutz-

ten Areals, zumal die Flächen unter den Solarmodulen als arten- / blütenrei-

che Wiese extensiv entwickelt und gepflegt werden sollen.  

Solarmodule besitzen erfahrungsgemäß kein besonderes Gefährdungspoten-

zial für Tiere, z.B. durch Kollisionen oder Blendwirkungen. Eine mögliche Bar-

rierewirkung der Freiflächenphotovoltaikanlage wird zumindest für Kleinsäu-

ger durch einen ausreichenden Bodenabstand des umlaufenden Zaunes ver-

mieden. Die extensiven Wiesenflächen unter den Photovoltaikmodulen leis-

ten mit den ergänzten randlichen Gehölzstrukturen künftig einen wichtigen 

Beitrag zum Biotopverbund mit dem umliegenden Landschaftsraum und fun-

gieren als weitestgehend ungestörter Lebensraum für verschiedenste Tier- 

und Pflanzenarten. 

Ergebnis:  

Mit der Planung ergeben sich für das Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologi-

sche Vielfalt aufgrund der Vermeidungsmaßnahmen keine erheblichen Um-

weltauswirkungen. 
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Schutzgut Fläche 

Beschreibung: 

Bei dem Plangebiet handelt es sich überwiegend um intensiv landwirtschaft-

lich genutzte Ackerflächen mit einer Flächengröße von insgesamt ca. 3,49 ha. 

Die überplanten Flächen weisen grundsätzlich günstige ackerbauliche Nut-

zungsmöglichkeiten auf. Bislang sind keine besonders schützenswerten oder 

seltenen natürlichen Ressourcen auf den für die Umsetzung der Anlagen der 

Freiflächenphotovoltaikanlage vorgesehenen Fläche vorhanden.  

Auswirkungen: 

Die Umsetzung der Anlagen der Freiflächenphotovoltaikanlage im Bereich 

des Plangebietes bedingt grundsätzlich einen quantitativen Flächenverlust 

von landwirtschaftlichen Nutzflächen durch Überbauung mit baulichen Anla-

gen. Dieser Flächenverlust ist voraussichtlich nur von zeitlich begrenzter 

Dauer, da die überplanten Flächen nach Nutzungsaufgabe wieder einer 

landwirtschaftlichen Nutzung zugeführt werden sollen. Die Gemeinde Küh-

lenthal räumt im Rahmen ihrer bauleitplanerischen Abwägung im vorliegen-

den Fall einer verstärkten Erschließung und Nutzung erneuerbarer Energien 

auf dem überplanten Areal einen höheren Stellenwert ein, als den landwirt-

schaftlichen Belangen dieser Fläche.   

Die umweltbezogenen qualitativen Auswirkungen auf die übrigen flächenbe-

zogenen Schutzgüter werden bei dem jeweiligen Schutzgut abgehandelt 

(Boden, Tiere und Pflanzen, etc.).  

Ergebnis:  

Mit dem Verlust von landwirtschaftlichen Ackerflächen ergeben sich infolge 

der geplanten Entwicklung einer Freiflächenphotovoltaikanlage für das 

Schutzgut Fläche Umweltauswirkungen geringer Erheblichkeit.  

Schutzgut Boden 

Beschreibung: 

Geologisch betrachtet liegt das Plangebiet im Bereich von Quartären Abla-

gerungen aus dem Pleistozän. Hierbei sind überwiegend Parabraunerde und 

verbreitet Braunerde aus Schluff bis Schluffton (Lösslehm) über Carbonat-

schluff (Löss) zu finden, die grundsätzlich günstige ackerbauliche Nutzungs-

möglichkeiten aufweisen.  

Bei der Standortwahl von Freiflächenphotovoltaikanlagen ist zu prüfen, ob 

ggf. ausschließende Kriterien vorliegen. Dementsprechend ist u. a. zu ermit-

teln, ob ein Boden mit sehr hoher Bedeutung für die natürlichen Bodenfunk-

tionen gemäß § 2 BBodSchG vorliegt. Im Folgenden wird das Plangebiet 
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hinsichtlich der in § 2 Abs. 2 Nr. 1 BBodSchG genannten Kriterien unter Hin-

zuziehung der Angaben des Landesamtes für Umwelt Bayern untersucht 

(Bodenfunktionsbewertung): 

Bodenfunktion Bewertung 

Standortpotential für natürliche Vegetation Fläche ist nicht bewertet 

Wasserrückhaltevermögen bei Starknieder-

schlägen 

Hohes Rückhaltevermögen bei Starknie-

derschlägen 

Rückhaltevermögen für anorganische Schad-

stoffe 

hohes bis sehr hohes Rückhaltevermögen 

für Schwermetalle 

Säurepuffervermögen Fläche ist nicht bewertet 

Natürliche Ertragsfähigkeit Fläche ist nicht bewertet  

    Quelle: Umweltatlas Bayern, Boden 2023 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass nach Prüfung der Kriterien für die 

natürlichen Bodenfunktionen (siehe Tabelle) im Plangebiet kein Boden mit 

sehr hoher Bedeutung für die natürlichen Bodenfunktionen gemäß § 2 

BBodSchG vorliegt. Zudem geht durch die geplante Nutzung im vorliegen-

den Fall (Ausgangszustand Ackerfläche, keine Errichtung von Betonfunda-

menten für Aufständerung der Modultische, wasserdurchlässige Beläge für 

Wege und Zufahrten, Versickerung vor Ort, Randeingrünung, etc.) grund-

sätzlich eine Extensivierung der überplanten Flächen mit einer ökologischen 

Aufwertung des Bodens einher. Auch der Wasserhaushalt und die Grund-

wasserneubildungsrate werden durch das Vorhaben kaum beeinträchtigt. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand liegen für das Plangebiet keine Hinweise 

auf Bodenbelastungen oder Altlasten / Altlastenverdachtsflächen vor. 

Auswirkungen: 

Baubedingt ist mit vorübergehenden Beeinträchtigungen z. B. für Baustra-

ßen, die Anlage von Kabelgräben etc. zu rechnen. Die dauerhafte Boden-

versiegelung infolge der in den Untergrund eingerammten Stützen ist hinge-

gen bei Freiflächenphotovoltaikanlagen in der Regel nur sehr gering und liegt 

erfahrungsgemäß unter 5 % der Gesamtfläche. Durch die Aufstellung der 

Modultische und die sonstigen Anlagenbestandteile wird das Schutzgut Bo-

den daher nur minimal in seiner natürlichen Funktionsfähigkeit beeinträch-

tigt. Die Bodenversieglung wird auf das funktional notwendige Mindestmaß 

beschränkt. Die geplante Entwicklung von extensiv genutztem Dauergrün-

land unter den Solarmodulen fördert die natürliche Bodenentwicklung. 

Die Pfosten der Einzäunung werden in den Boden gerammt. Ausschließlich 

die Eckpfosten erhalten aufgrund der starken statischen Belastung ggf. ein 

Betonfundament. Insgesamt ist aufgrund des geringen Maßes an Vollversie-

gelung und der nur teilversiegelten Wege nicht mit erheblichen Veränderun-

gen des Bodens durch Versiegelung zu rechnen. 
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Im Baustellenbetrieb kann es zu Bodenverdichtungen kommen. Temporäre 

Lagerflächen sollten daher auf das unbedingt erforderliche Maß reduziert 

werden. Eventuell überschüssiger Bodenaushub sollte, wenn möglich, orts-

nah verwendet werden, um unnötig lange Transportwege zu vermeiden. 

Weitere bau- und betriebsbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Boden 

sind dem Kapitel 6.4 zu entnehmen. 

Ergebnis: 

Für das Schutzgut Boden ergeben nur Umweltauswirkungen geringer Erheb-

lichkeit.  

Schutzgut Wasser 

Beschreibung: 

Für das Plangebiet liegen bislang keine genauen Angaben zu den Grund-

wasserverhältnissen vor. Oberflächengewässer sind im Umgriff des Bebau-

ungsplanes nicht vorhanden. Trinkwasserschutzgebiete sind ebenfalls nicht 

tangiert.  

Das Plangebiet liegt außerhalb von festgesetzten Überschwemmungsgebie-

ten und wird auch von keinem extremen Hochwasserereignis (HQextrem) tan-

giert.  

Auswirkungen: 

Für das Schutzgut Wasser ist durch die lediglich punktuelle Bodenversiege-

lung (insgesamt voraussichtlich  5 % der Gesamtfläche) sowie durch Über-

deckung durch Module kleinflächig mit Änderungen im Wasserhaushalt zu 

rechnen. Die Wasserbilanz des Plangebietes insgesamt wird durch das ge-

plante Vorhaben aber nicht wesentlich beeinflusst, da das abfließende Nie-

derschlagswasser auch weiterhin vor Ort über die belebte Bodenzone versi-

ckern kann.  

Auch die Umwandlung von intensiv genutzten Ackerflächen in extensive 

Wiesen- / Grünflächen wirkt sich eher positiv auf das Verhältnis von Nieder-

schlag, Verdunstung, Oberflächenabfluss und Versickerung aus. Zudem be-

stehen Wechselwirkungen zwischen den für das Schutzgut Boden beschrie-

benen Auswirkungen (z.B. Bodenverdichtung, veränderte Bodenentwicklung 

unter Dauerbewuchs) und dem Schutzgut Wasser, z. B. hinsichtlich des Re-

tentionsvermögens der Böden. Eine Beeinträchtigung des Grundwasserstro-

mes ist durch die Planung nicht zu erwarten. Zudem werden auch keine 

Oberflächengewässer tangiert. 

Ergebnis: 

Im Bereich der geplanten Photovoltaikanlage ergeben sich für das Schutzgut 

Wasser nur Umweltauswirkungen geringer Erheblichkeit. 
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Schutzgut Luft/Klima 

Beschreibung: 

Eine gesonderte Erhebung der klimatischen Verhältnisse wurde für das 

Plangebiet nicht vorgenommen. Die bisher intensiv landwirtschaftlich ge-

nutzten Ackerflächen tragen grundsätzlich zum Luftaustausch zwischen den 

Siedlungsbereichen bei. 

Auswirkungen: 

Die geplante Freiflächenphotovoltaikanlage leistet einen Beitrag zur Erzeu-

gung von umweltfreundlicher Energie und trägt somit generell zu einer Ver-

meidung von Kohlendioxidemissionen bei. Die Planung leistet demzufolge 

grundsätzlich einen Beitrag zum Klimaschutz. Im Bereich von Freiflächen-

photovoltaikanlagen kommt es infolge der teilweisen Überdeckung durch 

Module in der Regel zu einer geringeren Erwärmung der Bodenoberfläche 

am Tage und einer ebenfalls geringeren Abkühlung in der Nacht. Da den 

überplanten Flächen aber bisher keine besondere Bedeutung hinsichtlich 

des Schutzgutes Klima zukommt, sind erhebliche nachteilige Umweltauswir-

kungen hierdurch nicht zu erwarten. Durch den Betrieb der Freiflächenpho-

tovoltaikanlage sind keine nachteiligen Schadstoffemissionen zu erwarten. 

Ergebnis: 

Für das Schutzgut Luft / Klima ergeben sich im Zuge der Planung keine er-

heblich nachteiligen Umweltauswirkungen. 

Schutzgut Landschaft / Landschaftsbild  

Beschreibung:  

Bei dem Plangebiet handelt es sich um intensiv landwirtschaftlich genutzte 

Ackerflächen ohne Gehölzbestand. Die unmittelbare Nachbarschaft des Are-

als wird in erster Linie durch landwirtschaftlich genutzte Flächen, bauliche 

Nutzungen (Wohn- und gemischte Nutzungen) und eine kleinere Waldfläche 

geprägt. Besonders markante oder geschützte Landschaftsbestandteile sind 

auf den überplanten Flächen nicht vorhanden. 

Eine Einsehbarkeit / Fernwirkung der Fläche kann durch die festgesetzten 

Eingrünungsmaßnahmen und Höhenbeschränkungen teilweise vermieden 

werden. Hierdurch können entsprechende nachteilige Auswirkungen der 

technischen Anlage auf das Landschaftsbild minimiert werden. 

Auswirkungen:  

Die Errichtung von Freiflächenphotovoltaikanlagen führt grundsätzlich zu einer 

technischen Überprägung des Landschaftsbildes. Bei der betroffenen Fläche 

handelt es sich bislang um intensiv landwirtschaftlich genutzte Ackerflächen. 

Aufgrund der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung handelt es sich bislang 
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nicht um einen landschaftlich besonders wertvollen Bereich. Die Gemeinde 

Kühlenthal räumt im Rahmen ihrer bauleitplanerischen Abwägung im vorlie-

genden Fall einer verstärkten Erschließung und Nutzung erneuerbarer Ener-

gien auf dem überplanten Areal einen höheren Stellenwert ein als dem Erhalt 

der hier bislang vorherrschenden landwirtschaftlichen Kulturlandschaft.   

Die Einsehbarkeit und Fernwirkung der Solarmodule und der sonstigen bau-

lichen Anlagen der Freiflächenphotovoltaikanlage kann durch die geplanten 

Eingrünungsmaßnahmen und Höhenbeschränkungen der Module und sons-

tigen baulichen Anlagen sowie deren Gestaltungsvorgaben weitestmöglich 

vermieden werden.  

Ergebnis:  

Im Zuge der Planung ergeben sich für das Schutzgut Landschaft / Land-

schaftsbild aufgrund der technischen Überprägung Umweltauswirkungen ge-

ringer Erheblichkeit.  

Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter 

Beschreibung: 

Nach derzeitigem Kenntnisstand liegen innerhalb des Plangebietes keine 

Kulturgüter vor. Als sonstige Sachgüter sind im Plangebiet lediglich ein Ab-

schnitt der Fertinger Straße (Flur Nr. 755, Gemarkung Kühlenthal) und eine 

unterirdische Gasleitung im östlichen Teil des Planbereiches vorhanden. 

Auswirkungen:  

Eine wesentliche Beeinträchtigung des Schutzgutes Kulturgüter und sonstiger 

Sachgüter ist bei der Realisierung der geplanten Nutzungen im Plangebiet 

nicht zu erwarten. Die bestehende unterirdische Gasleitung bleibt bei Umset-

zung der Freiflächenphotovoltaikanlage ebenso erhalten, wie die Verkehrsflä-

chen der Fertinger Straße.   

Ergebnis:  

Durch die geplante Nutzung ergeben sich für das Schutzgut Kulturgüter und 

sonstige Sachgüter keine erheblichen Umweltauswirkungen.  

Wechselwirkungen 

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern wurden, soweit beurteilungs-

relevant, bei den jeweiligen Schutzgütern miterfasst. Es sind keine Wechsel-

wirkungen ersichtlich, die im Zusammenspiel eine erhöhte Umweltbetroffen-

heit befürchten lassen. 

Die vorgesehenen Extensivierungsmaßnahmen wirken sich grundsätzlich 

positiv auf die Wechselwirkungen insbesondere zwischen den Schutzgütern 
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Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser und Landschaft aus (erhöhtes Lebensraum-

potenzial, verbesserte Rückhaltefähigkeit für Niederschlagswasser, etc.). 

6.4 Beschreibung der baubedingten und betriebsbedingten 
Auswirkungen des Vorhabens 

6.4.1 Baubedingte Auswirkungen 

• Im Zuge der Umsetzung der Baumaßnahmen für die Freiflächenphotovol-

taikanlage können künftig nicht überbaute bzw. versiegelte Flächen des 

Plangebietes vorübergehend als Arbeits- oder Lagerflächen für den Bau-

betrieb in Anspruch genommen werden. Innerhalb dieser Flächen kann 

es zu Bodenverdichtungen, Fahrschäden oder Verletzungen der oberen 

Bodenschichten durch schwere Baumaschinen etc. kommen.  

(Schutzgut Tiere und Pflanzen / biologische Vielfalt, Schutzgut Fläche, Schutzgut 

Boden, Schutzgut Wasser) 

• Infolge von Baufahrzeugen und Baumaschinen sowie des allgemeinen 

Baustellenbetriebs werden sich während der Bauzeit Lärm- und Erschütte-

rungsauswirkungen sowie eine allgemeine Bewegungsunruhe im Baustel-

lenbereich einstellen. (Schutzgut Mensch, Schutzgut Tiere und Pflanzen) 

• Beim Betrieb von Baumaschinen und Baufahrzeugen ist ein Ausstoß von 

Luftschadstoffen zu erwarten, der in unmittelbarer Nachbarschaft (Sied-

lung Fertingen) aber nur bedingt wahrnehmbar sein wird. Es bestehen 

diesbezüglich jedoch bereits Vorbelastungen (landwirtschaftlicher Fahr-

verkehr, Verkehr auf Fertinger Straße). (Schutzgut Mensch, Schutzgut Tiere 

und Pflanzen / biologische Vielfalt, Schutzgut Luft / Klima) 

• Beim Baustellenbetrieb fallen durch den Betrieb von Baumaschinen sowie 

durch Bau- und Verpackungsmaterialien Abfälle unterschiedlichster Art 

an. Nachdem davon ausgegangen wird, dass diese ordnungsgemäß ent-

sorgt werden, sind diese Auswirkungen vernachlässigbar. Bei unvorher-

gesehenen Unfällen oder Havariefällen (Leckagen, etc.) an Baumaschi-

nen oder -fahrzeugen können sich aber nachhaltige Auswirkungen auf ei-

nige Schutzgüter einstellen. (Schutzgut Boden, Schutzgut Wasser) 

6.4.2 Betriebsbedingte Auswirkungen 

• Beim Betrieb der Freiflächenphotovoltaikanlage kann es unter Umstän-

den zu Blendwirkungen in der Nachbarschaft kommen. Die von den be-

trieblichen Anlagen der Freiflächenphotovoltaikanlage (Trafo, Wechsel-

richter, etc.) ausgehenden Geräusche sind nach derzeitigem Kenntnis-

stand als verträglich einzustufen. (Schutzgut Mensch / Bevölkerung, Schutz-

gut Tiere und Pflanzen / biologische Vielfalt) 
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• Die Risiken während der Betriebsphase der Anlagen der Freiflächenpho-

tovoltaikanlage auf den Grundwasserleiter sind relativ gering. In erster Li-

nie sind hier Stoffeinträge durch Reinigung der Solarpaneele und/oder 

Havarien auf den Flächen zu nennen. Durch die Einführung eines Notfall- 

und Maßnahmenplans und bestimmter Auflagen für die Betriebsphase 

sollen diese Risiken weitestgehend minimiert werden. (Schutzgut Boden, 

Schutzgut Wasser) 

6.5 Kumulative Auswirkungen 

6.5.1 Kumulative Effekte der Umweltauswirkungen 

In den vorgenannten Kapiteln werden die Umweltauswirkungen der Planung 

separat (schutzgutbezogen, bau-, betriebsbedingt, etc.) analysiert. Unter be-

stimmten Bedingungen besteht die Möglichkeit, dass sich die jeweils diffe-

renzierten Beeinträchtigungen miteinander aufsummieren und hierdurch 

eine höhere Gesamtbeeinträchtigung anzunehmen ist, als die jeweilige Ein-

zelbeeinträchtigung. Auch unter Berücksichtigung der Summenwirkung aller 

beschriebenen Beeinträchtigungsfaktoren werden unter Beachtung der Nut-

zungs- und Schutzkriterien im Plangebiet nach derzeitigem Kenntnisstand 

keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen prognostiziert, die über 

die vorgenannten Wirkungen hinausgehen. 

6.5.2 Kumulationswirkung mit anderen Vorhaben und Plänen 

Bei der Beurteilung, ob von dem geplanten Vorhaben erhebliche nachteilige 

Umweltauswirkungen ausgehen, sind auch die kumulativen Wirkungen mit 

anderen Vorhaben in dessen gemeinsamen Einwirkungsbereich zu prüfen.  

Im Plangebiet und dessen maßgebendem Umfeld sind nach derzeitigem 

Kenntnisstand keine weiteren Planungen bekannt, deren Zusammenwirken 

mit der Planung der Freiflächenphotovoltaikanlage zu einer Summation von 

nachteiligen Umweltbeeinträchtigungen führen könnte. 

6.5.3 Beschreibung von erheblichen, nachteiligen Auswirkungen, die bei 
schweren Unfällen oder Katastrophen zu erwarten sind 

Im Plangebiet gibt es derzeit keine Nutzungen oder Betriebe, die nach § 50 

BImSchG und der 12. BImSchV („Störfallverordnung“) als sogenannte „Stör-

fallbetriebe“ einzuordnen sind. Die im Rahmen der geplanten Sondernutzung 

vorgesehene Freiflächenphotovoltaikanlage ist nicht dieser Kategorie zuzu-

ordnen. Im Umkreis zum Plangebiet ist kein Betriebsbereich gemäß § 3 Nr. 

5a BImSchG vorhanden. Insofern sind gemäß § 50 BImSchG hervorgeru-

fene Auswirkungen aufgrund von schweren Unfällen im Sinne des Artikel 3 

Nummer 13 der Richtlinie 2012/18/EU in Betriebsbereichen auf benachbarte 

Schutzobjekte gemäß § 3 Abs. 5d BinSchG nicht zu erwarten. 
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6.6 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes 
bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung würde das Plangebiet auch weiterhin in-

tensiv landwirtschaftlich als Ackerland genutzt werden. Eine Entwicklung ei-

ner Freiflächenphotovoltaikanlage wäre aufgrund der Lage des überplanten 

Areals im planungsrechtlichen Außenbereich gemäß § 35 BauGB nicht mög-

lich. Bei Beibehaltung der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung der Flä-

chen als Ackerland wäre auch keine Entwicklung einer arten- und blütenrei-

che Wiesenfläche im Bereich des Plangebietes zu erwarten. 

6.7 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung und Verringe-
rung 

6.7.1 Vermeidungsmaßnahmen bezogen auf die einzelnen Schutzgüter 

Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt 

Im Zuge der Extensivierung der Modulflächen werden naturnahe Bereiche 

im Plangebiet geschaffen, die künftig einen weitestgehend ungestörten Le-

bensraum für verschiedene Tier- und Pflanzenarten darstellen. Ein beson-

deres Gefährdungspotenzial für Tiere, z. B. durch Kollisionen oder Blendung, 

besitzen Solarmodule erfahrungsgemäß nicht. 

Mit Festsetzung der in der artenschutzrechtlichen Prüfung vorgeschlagenen 

artenschutzrechtlichen Vermeidungsmaßnahme (Zeitraum für Baufeldbe-

räumung) werden keine Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG erfüllt, so 

dass auch keine Befreiung nach § 67 BNatSchG erforderlich wird. Damit 

kann sichergestellt werden, dass durch das Vorhaben keine artenschutz-

rechtlichen Belange betroffen werden. Maßnahmen zum Erhalt der ökologi-

schen Funktionalität (CEF-Maßnahmen) sind nicht notwendig.  

Schutzgut Boden, Schutzgut Wasser 

Die Inanspruchnahme von Grund und Boden und die Bodenversiegelung 

werden auf ein funktional notwendiges Mindestmaß beschränkt. Alle nicht für 

die Bebauung genutzten Flächen werden naturnah, als arten- / blütenreiche 

Wiese gestaltet und extensiv gepflegt. Das im Plangebiet anfallende Nieder-

schlagswasser wird vor Ort über die belebte Bodenzone zur Versickerung 

gebracht. 

Schutzgut Luft / Klima 

Die Errichtung der Freiflächenphotovoltaikanlage bedeutet grundsätzlich 

eine Zunahme der CO2-neutralen Energiegewinnung und damit eine Reduk-

tion der Emissionen klimaschädlicher Gase, die bei der Verbrennung fossiler 

Brennstoffe anfallen. 
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Schutzgut Landschaftsbild 

Zur Minimierung und Vermeidung nachteiliger Auswirkungen wird die Höhe 

baulicher Anlagen (Module, Technikgebäude, Einfriedung, etc.) auf ein ver-

trägliches Maß reduziert und auch deren Gestaltung an typische Gestal-

tungselemente des Umfeldes abgestellt. Zäune dürfen nur als dunkle (op-

tisch unauffällige) oder feuerverzinkte /Knoten-)gitter- oder Maschendraht-

zäune errichtet werden. Ver- und Entsorgungsleitungen dürfen nur unterir-

disch verlegt werden. Zudem randlichen Grünstrukturen angelegt. Durch 

diese können nachteilige Auswirkungen auf das Landschaftsbild zusätzlich 

minimiert werden. 

6.7.2 Naturschutz (naturschutzfachlicher Ausgleich) 

Nachdem die bauliche Nutzung von Freiflächenphotovoltaikanlagen deutlich 

von einer Bebauung mit Gebäuden abweicht wurden vom Bayerischen 

Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr für die Bewältigung der Ein-

griffsregelung bei derartigen Anlagen spezifische Hinweise gegeben (siehe 

„Hinweise des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Ver-

kehr zur bau- und landesplanerischen Behandlung von Freiflächenphotovol-

taikanlagen“, Stand 10.12.2021). Nach diesen Hinweisen können durch öko-

logisch hochwertige Gestaltungs- und Pflegemaßnahmen auf den Anlageflä-

chen erhebliche Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes verringert und mi-

nimiert werden. Bei flächendeckender Umsetzung der vorgeschlagenen Hin-

weise und Maßnahmen können erhebliche Beeinträchtigungen sogar kom-

plett vermieden werden. Unter einer hochwertig gestalteten und gepflegten 

Photovoltaikanlage ist eine Anlage zu verstehen, auf der ein extensiv ge-

nutztes, arten- und blütenreiches Grünland entwickelt und gepflegt wird. 

Diese hat sich in Arten- und Strukturausstattung am Biotoptyp „Mäßig exten-

siv genutztes, artenreiches Grünland“ (BNT G212) zu orientieren.  

Für die Entwicklung und Pflege von arten- und blütenreichem Grünland sind 

dabei gemäß den Hinweisen des Ministeriums folgende Maßgaben erforder-

lich: 

- Grundflächenzahl (GRZ) ≤ 0,5; 

- zwischen den Modulreihen mindestens 3 m breite besonnte Streifen; 

- Modulabstand zum Boden mindestens 0,8 m; 

- Begrünung der Anlagefläche unter Verwendung von Saatgut aus ge-

bietseigenen Arten bzw. lokal gewonnenen Mähgut;  

- keine Düngung; 

- kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln; 

- 1- bis 2- schürige Mahd (Einsatz von insektenfreundlichen Mähwerk, 

Schnitthöhe 10 cm) mit Entfernung des Mähguts oder/auch 

- standortangepasste Beweidung oder/auch 
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- kein Mulchen. 

Wenn der Ausgangszustand der Anlagenfläche gemäß Biotopwertliste als 

„intensiv genutzter Acker“ (BNT A11) und/oder „intensiv genutztes Grünland“ 

(BNT G11) einzuordnen ist, kann bei Einhaltung der Maßgaben und Umset-

zung der vorgenannten Maßnahmen davon ausgegangen werden, dass 

keine erheblichen Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes bestehen. In die-

sen Fällen kann nach den Hinweisen des Ministeriums von einem Aus-

gleichsbedarf für die Umsetzung einer Freiflächenphotovoltaikanlage abge-

sehen werden. 

Bei der im Plangebiet geplanten Freiflächenphotovoltaikanlage wird eine 

GRZ von 0,5 nicht überschritten. Zur Sicherung ausreichend besonnter Be-

reiche zwischen den einzelnen Modulreihen muss zwischen diesen ein Ab-

stand von mindestens 3,0 m eingehalten werden. Zudem wird mit den im 

Plangebiet geplanten Modulen ein Abstand von mindestens 0,8 m zur anste-

henden Geländeoberkante eingehalten. Die gesamte Begrünung der geplan-

ten Anlagenfläche ist unter Verwendung von arten- und blütenreichem, ge-

bietseigenem Saatgut aus der Ursprungsregion 16 vorgesehen, wobei der 

Einsatz von Pflanzenschutz-, Dünge- und Pflanzenstärkungsmitteln generell 

ausgeschlossen ist. Auch dürfen die Flächen im Plangebiet nicht gemulcht 

werden. Für die extensiven Wiesenflächen unter den Modulen ist eine ein-

malige jährliche Mahd mit Abtransport des Mahdgutes vorgesehen. Alterna-

tiv dürfen diese Flächen auch beweidet werden. Aus den genannten Grün-

den liegen im Bereich des bislang intensiv landwirtschaftlich als Ackerfläche 

genutzten Plangebietes die Voraussetzungen entsprechend den Hinweisen 

des Ministeriums vor, dass für die Umsetzung der Freiflächenphotovoltaik-

anlage zu den bereits vorgesehenen Gestaltungs- und Pflegemaßnahmen 

kein zusätzlicher naturschutzfachlicher Ausgleich erforderlich wird. 

Mit den vorgesehenen Gestaltungs- und Pflegemaßnahmen im Bereich der 

Modulflächen, den randlichen Pflanzmaßnahmen und den zusätzlichen na-

turschutzfachlichen Vermeidungs-/Minimierungsmaßnahmen können mögli-

che Eingriffe des geplanten Vorhabens in Boden, Natur und Landschaft an-

gemessen vermieden bzw. minimiert werden. 

6.8 Artenschutzrechtliche Beurteilung 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ist eine Prüfung artenschutz-

rechtlicher Belange insoweit erforderlich, ob ggf. artenschutzrechtliche Ver-

botstatbestände gemäß § 44 Bundesnaturschutzgesetz der Realisierung des 
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Vorhabens entgegenstehen. Beurteilungsgegenstand sind hierbei die euro-

parechtlich geschützten Arten, sowie Arten mit strengem Schutz ausschließ-

lich nach nationalem Recht. 

Ausgehend von der bisherigen Nutzung als landwirtschaftlich intensiv ge-

nutzte Ackerfläche fungiert das Plangebiet bislang als Habitat / Teilhabitat 

für Offenlandarten sowie für mobile Arten mit größeren Lebensraumansprü-

chen (Feldvögel, Greifvögel etc.). Im Zuge der Planung wird nur ein unmaß-

geblicher Teil der Lebensstätten der (potentiell) betroffenen Tierarten beein-

trächtigt, so dass deren Funktionalität trotz der vorgesehenen Eingriffe wei-

terhin gewahrt bleibt. 

Für das Plangebiet wurde in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbe-

hörde eine artenschutzrechtliche Prüfung (saP) erarbeitet („Naturschutzfach-

liche Angaben zur artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) bezüglich der Ver-

botstatbestände nach § 44 BNatSchG für den B-Plan „Solarpark nördlich der 

Fertiger Straße“ Gemeinde Kühlenthal“, Büro Dr. Andreas Schuler, Neu-Ulm, 

Stand 01.08.2023). Mit Festsetzung der in der artenschutzrechtlichen Prü-

fung vorgeschlagenen artenschutzrechtlichen Vermeidungsmaßnahme 

(Zeitraum für Baufeldberäumung) werden keine Verbotstatbestände nach     

§ 44 BNatSchG erfüllt, so dass auch keine Befreiung nach § 67 BNatSchG 

erforderlich wird. Damit kann sichergestellt werden, dass durch das Vorha-

ben keine artenschutzrechtlichen Belange betroffen werden. Maßnahmen 

zum Erhalt der ökologischen Funktionalität (CEF-Maßnahmen) sind nicht 

notwendig. 

Für das Plangebiet liegen bislang keine Hinweise auf prioritäre Lebensräume 

und Arten gemäß der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie), der 

EG-Vogelschutzrichtlinie sowie auf potentielle FFH-Lebensräume vor. Die 

Möglichkeit des Vorkommens derartiger Arten im Plangebiet ist mit weitge-

hender Sicherheit auszuschließen. Zudem ist die Gefahr einer direkten Tö-

tung von Individuen der (potentiell) betroffenen Arten im Zuge der Umset-

zung der geplanten Freiflächenphotovoltaikanlage infolge dessen Eigenart 

nach derzeitigem Kenntnisstand äußerst unwahrscheinlich. 

6.9 Planungsalternativen 

Bei dem vorliegenden Standort handelt es sich um intensiv landwirtschaftlich 

genutzte Ackerflächen. Alternativstandorte im Bereich des Gemeindegebie-

tes Kühlenthal, die für das geplante Vorhaben eine ähnliche Standortqualität 

bzw. Eignung aufweisen und auch über die für einen wirtschaftlichen Betrieb 

der Anlage erforderliche Größe verfügen, stehen derzeit nicht zur Verfügung. 
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Zudem ist die Fläche auch tatsächlich für die Errichtung einer Freiflächen-

photovoltaikanlage einschließlich der zugehörigen Anlagenbestandteile (So-

larmodule, Trafostationen etc.) verfügbar. Innerhalb des Plangebietes beste-

hen keine wesentlichen Planungsalternativen, nachdem die Solarmodulrei-

hen nur in der geplanten Form in West-Ost-Richtung aufgestellt werden kön-

nen, um eine Südausrichtung der Modulflächen und damit eine bestmögliche 

Ausnutzung der Sonneneinstrahlung gewährleisten zu können. Zudem 

grenzt das Plangebiet im Süden unmittelbar an die Fertinger Straße an. 

Dadurch ist auch eine gute verkehrliche Erschließung einer derartigen An-

lage gegeben, ohne das Erfordernis zusätzliche Erschließungsanlagen er-

richten zu müssen. 

6.10 Zusätzliche Angaben 

6.10.1 Beschreibung der Methodik und Hinweise auf Schwierigkeiten und 
Kenntnislücken 

Für die vorgenommene überschlägige Bewertung der Umweltauswirkungen 

der geplanten Nutzungen wurden Erfahrungswerte aus Planungen ähnlicher 

Art herangezogen. Weiter wurden die Online-Angaben des Landesamtes für 

Umwelt zu Schutzgebieten, Natura 2000-Gebieten, Biotopkartierung und die 

Angaben des Landesamtes für Denkmalpflege zu Bodendenkmälern ver-

wendet.  

Zudem liegen folgende umweltrelevanten Stellungnahmen aus dem frühzei-

tigen Beteiligungsverfahren sowie Gutachten vor: 

Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt: 

• Landratsamt Augsburg, Untere Naturschutzbehörde, Schreiben vom 

17.03.2023, mit Anmerkungen zu Schutzgebieten (keine betroffen), zum 

Artenschutz (spezielle artenschutzrechtliche Prüfung erforderlich), zur 

Eingriffsregelung sowie zu den grünordnerischen Festsetzungen (Eingrü-

nung erforderlich, Saatgut, Artenliste, etc.). 

• Büro Dr. Andreas Schuler, Neu-Ulm, Stand 01.08.2023, „Naturschutz-

fachliche Angaben zur artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) bezüglich 

der Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG für den B-Plan „Solarpark 

nördlich der Fertiger Straße“ Gemeinde Kühlenthal“, mit einer vorgeschla-

genen artenschutzrechtlichen Vermeidungsmaßnahme (Zeitraum für 

Baufeldberäumung); Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG nicht er-

füllt; Maßnahmen zum Erhalt der ökologischen Funktionalität (CEF-Maß-

nahmen) nicht notwendig.  
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Schutzgut Boden/Wasser: 

• Wasserwirtschaftsamt Donauwörth, Schreiben vom 14.03.2023, mit Hin-

weisen zu anfallendem Oberflächenwasser, zum Grundwasser sowie zu 

Altlasten und Bodenschutz. 

Schutzgut Landschaft/Landschaftsbild: 

• Landratsamt Augsburg, Untere Naturschutzbehörde und Kreisbaumeis-

ter, Schreiben vom 17.03.2023 und 13.04.2023, mit der Forderung einer 

Randeingrünung zur Einbindung in das Landschaftsbild. 

6.10.2 Beschreibung der geplanten Überwachungsmaßnahmen (Monitoring) 

Nach § 4 c BauGB haben die Gemeinden die erheblichen Umweltauswirkun-

gen, die aufgrund der Durchführung der Bauleitpläne eintreten, zu überwa-

chen, um insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen früh-

zeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Maßnahmen zur Abhilfe 

zu ergreifen. 

Die fachgerechte Umsetzung der randlichen Grünflächen im Plangebiet wird 

durch die Gemeinde evtl. unter Einschaltung eines Fachbüros nach einem 

Zeitraum von 3 - 4  Jahren nach Fertigstellung der Eingrünungsmaßnahmen 

abgenommen. In diesem Zusammenhang wird geprüft, ob die Eingrünung 

wie geplant gepflegt wird und die Flächen die ihnen zugedachten Entwick-

lungsziele erfüllen können. 

6.10.3 Allgemeinverständliche Zusammenfassung 

Auf einem bisher vorwiegend intensiv landwirtschaftlich genutzten Areal (Ge-

samtfläche ca. 3,49 ha) östlich der Siedlung Fertingen und nördlich der Fer-

tinger Straße sollen neue Sonderbauflächen für die Errichtung einer Freiflä-

chenphotovoltaikanlage planungsrechtlich gesichert werden. Bei einer Ge-

genüberstellung der Auswirkungen der geplanten Freiflächenphotovoltaikan-

lage zu einer alternativ möglichen Beibehaltung der intensiven landwirt-

schaftlichen Bewirtschaftung dieser Flächen zeigt sich, dass aufgrund der 

(geringen) Zunahme der Versiegelung des Areals bei einigen Schutzgütern 

Umweltauswirkungen geringer bis mittlerer Erheblichkeit zu erwarten sind. 

Als Ergebnis der Bewertung der Umweltauswirkungen kann festgehalten wer-

den, dass im Gegensatz zur Fortsetzung der intensiven landwirtschaftlichen 

Nutzung mit der Realisierung der geplanten Freiflächenphotovoltaikanlage 

eine höhere Nutzungsintensität innerhalb des Plangebietes, jedoch mit kaum 

nachhaltigen Auswirkungen auf die jeweiligen Schutzgüter verbunden ist. 

Durch Minderungs- und Vermeidungsmaßnahmen (wasserdurchlässige Be-

läge, Versickerung Niederschlagswasser vor Ort, Extensivierung der Flächen, 
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Höhenbeschränkung, Gestaltungsvorgaben, Randeingrünung etc.) können 

die Auswirkungen der geplanten Anlage auf die Umwelt minimiert werden. 

7. Hinweise und nachrichtliche Übernah-
men 
Freileitung Strom 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes verläuft am Rande des Schutz-

bereichs der LVN-110-kV-Freileitung (W5) Anlage 51001.  

Innerhalb der Leitungsschutzzone einer Hochspannungsfreileitung sind aus 

Sicherheitsgründen die Arbeitshöhen beschränkt. Als Grundlage für die wei-

teren Planungen ist die Schutzzone der 110-kV-Leitung in Schritten von 

20,00 m in mehrere Bereiche unterteilt. 

Es muss sichergestellt werden, dass es auch beim Betrieb der Geräte au-

ßerhalb des Schutzstreifens zu keiner Unterschreitung des erforderlichen Si-

cherheitsabstandes kommt (etwa durch das Eindringen in den Schutzbereich 

der Leitung mit der Laufkatze, des Hakens, von Anschlagmitteln oder einer 

angehängten Last eines Auto- oder Baukranes oder durch das Nachschwin-

gen von Last, verziehen der Last vom Boden aus udgl.). Bei einer unzuläs-

sigen Annäherung, d.h. bei Unterschreitung des erforderlichen Sicherheits-

abstandes von 3 m zum Leiterseil besteht Lebensgefahr für die am Bau be-

schäftigten Personen. Dabei ist zu beachten, dass Seile bei hohen Tempe-

raturen weiter durchhängen bzw. bei Wind erheblich ausschwingen können. 

Bauarbeiten jeglicher Art in der Nähe der Versorgungseinrichtungen müssen 

unter Beachtung der Unfallverhütungsvorschriften für elektrische Anlagen 

und Betriebsmittel der Berufsgenossenschaft ETEM (Energie-Textil-Elektro-

Medienerzeugnisse) sowie der einschlägigen DIN- bzw. VDE-Vorschriften 

durchgeführt werden. Es wird auf die Gefahr hingewiesen, die bei Arbeiten 

in der Nähe elektrischer Leitungen gegeben ist. 

Kabelleitung Gas 

Im Geltungsbereich des Plangebietes verläuft die Gastransportleitung Sen-

den-Vohburg (SV50/5002) DN450/PN60 mit Begleitkabel der bayernets 

GmbH. Die Leitung kreuzt die südliche Straße in einem Mantelrohr DN600. 

Eine Beschädigung oder Gefährdung dieser Anlagen muss unbedingt aus-

geschlossen werden. Der Schutzstreifen der Leitung ist 8 m breit (je 4 m 

beiderseits der Rohrachse). Dieser Schutzstreifen ist durch Dienstbarkeiten 

bzw. Gestattungsverträge wegerechtlich abgesichert. 
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In den Schutzstreifen der Leitungen sind alle Maßnahmen zu unterlassen, 

die den Bestand der Anlagen gefährden oder den Betrieb, Wartung und Un-

terhalt beeinträchtigen könnten, so ist beispielsweise die Errichtung von Bau-

ten – dazu gehören auch Schächte, Straßenkappen Armaturen, Hydranten, 

Verteilerschränke, Lichtmasten, Vordächer, Solarkollektoren, Fundamente 

etc. – nicht zulässig.  

• Die Zugänglichkeit der Leitung für Wartungs- und Reparaturarbeiten 

muss uneingeschränkt erhalten bleiben. Die bayernets benötigt einen 

Schlüssel(kasten), damit jederzeit Zugang zum Gelände bzw. zur Leitung 

besteht.  

• Die Errichtung von Zäunen, Absperrungen oder Ähnlichem sowie der Bau 

von kreuzenden Straßen, Wegen, Ver- und Entsorgungseinrichtungen ist 

nur mit ausdrücklicher Zustimmung der bayernets zulässig.  

• Niveauveränderungen sind nur mit ausdrücklicher Zustimmung der bay-

ernets zulässig; die Mindestdeckung der Gasleitung von 1 m darf nicht 

unterschritten werden.  

• Ein 4 m breiter Streifen – je 2 m beiderseits der Rohrachse – ist von Bäu-

men und tiefwurzelnden Sträuchern freizuhalten.  

• Bauarbeiten in den Schutzstreifen der Gastransportleitungen sind nur 

nach Abstimmung der Detailplanung und nach vorheriger Einweisung 

durch die bayernets GmbH zulässig.  

• Bei den Kreuzungen von Ver- und Entsorgungsleitungen, Kabeln etc. ist 

ein lichter Mindestabstand von 0,4 m zur Gasleitung unbedingt einzuhal-

ten. Kreuzungen sind möglichst rechtwinklig durchzuführen.  

• Bei Parallelführungen sind die neuen Leitungen oder Kabel grundsätzlich 

außerhalb des Schutzstreifens der Gasleitung zu verlegen, es ist anzu-

streben, dass es zu keiner Überlappung der Schutzstreifen kommt.  

• Stromkabel sind in den Schutzstreifen der Leitungen durchgängig in 

Schutzrohren zu verlegen.  

• Einpflügen oder Einfräsen von Leitungen bzw. Kabeln ist im Schutzstrei-

fen der Leitungen nicht zulässig; die Art der Verlegung ist mit der bayer-

nets GmbH abzusprechen.  

• Nach Fertigstellung der Bauarbeiten sind der bayernets GmbH Lage- und 

Höhenpläne der neuverlegten Leitungen oder Kabel bzw. der neu gebau-

ten Anlagen im Schutzstreifen zu übergeben.  

• Grab-, Schacht- und sonstige Tiefbaumaßnahmen sind im Schutzstreifen 

grundsätzlich in Handschachtung auszuführen.  

• Beim Bau von kreuzenden Straßen und Wegen darf es bei Bodenaushub, 

Verdichtung etc. zu keiner Gefährdung unserer Leitung kommen.  
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• Der Einsatz von Maschinen und Baufahrzeugen ist im Schutzstreifen nicht 

ohne vorherige Absicherung und nur nach vorheriger Absprache mit der 

bayernets GmbH gestattet.  

• Das Befahren der bayernets-Leitungen mit schweren Fahrzeugen ist nur 

unter Einhaltung besonderer Sicherheitsvorschriften nach Abstimmung 

mit der bayernets GmbH erlaubt.  

• Das Aufstellen von Baucontainern, Lagerung von Material, Geräten und 

Aushub ist in den Schutzstreifen nicht zulässig.  

• Die Mantelrohrenden mit den dort angebrachten Messkontakten dürfen 

nicht überbaut werden, diese Stellen müssen ohne die Notwendigkeit ei-

ner Straßensperrung, ohne Beeinträchtigung der Standsicherheit der 

Straßenböschung etc. erreichbar bleiben.  

• Die Verlege-/Bauarbeiten müssen so durchgeführt werden, dass ein Ver-

setzen des Messstellen-Schilderpfahls MK159 nicht erforderlich wird. 

Sollte eine zeitweilige Entfernung des Schilderpfahls nicht zu vermeiden 

sein, ist darauf zu achten, dass die zwischen Rohr und Schilderpfahl ver-

laufenden Kabel nicht beschädigt werden. Der Standort des Schilder-

pfahls ist einzumessen, so dass der Pfahl wieder genau an die gleiche 

Stelle gesetzt werden bzw. eine eventuelle Änderung dokumentiert wer-

den kann.  

• Der Einsatz von Bohr- oder Pressverfahren im Schutzstreifenbereich ist 

generell nicht zulässig. Für den Fall, dass diese unumgänglich sein sollten 

sind diese nur nach vorheriger Freilegung der Gastransportleitung und 

unter Aufsicht der bayernets erlaubt.  

• Um eine Beschädigung der Gastransportleitung auszuschließen, muss 

der Aushub von Baugruben einschließlich Böschungen, Verbau etc. kom-

plett so ausgeführt werden, dass der Schutzstreifen nicht berührt wird 

bzw. muss durch andere mit uns abgestimmte Sicherungsmaßnahmen 

gewährleistet werden, dass jegliche Gefährdung der Anlagen ausge-

schlossen ist.  

• Weitergehende Sicherungsmaßnahmen, die erst im Zuge der Bautätig-

keiten an Ort und Stelle geklärt werden, behält sich die bayernets GmbH 

ausdrücklich vor.  

• Der Erhalt von Plänen oder die Anwesenheit eines Beauftragten der bay-

ernets GmbH vor Ort entbindet die Träger und Ausführenden von Bau-

maßnahmen nicht von ihrer Haftung für eventuelle Schäden. 
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Einspeisung auf Meitinger Flur 

Für den Ausbau des notwendigen Einspeisenetzes mit Übergabestation soll, 

nach derzeitigem Kenntnisstand, auf öffentliche und private Flächen im Ho-

heitsbereich des Marktes Meitingen zurückgegriffen werden. Die Spartenver-

legung in öffentlichen Feld- und Waldwegen des Marktes Meitingen ist eine 

erlaubnispflichtige Sondernutzung, über die ein Wegenutzungsvertrag abzu-

schließen ist. 

Der Markt Meitingen empfiehlt darüber hinaus, die naturschutzfachlichen Be-

lange und die Anforderungen des Staatlichen Bauamts Augsburg, in Bezug 

auf den geplanten Standort der Übergabestation an der St 2382 inmitten der 

freien Landschaft zu ermitteln. 

8. Städtebauliche Statistik 
Fläche Gesamter Geltungsbereich 

 in ha in % 

Baugebiete     3,31 94,8 

- Sondergebiet SOPV 3,31 94,8 

Verkehrsflächen     0,18 5,2 

- Fertinger Straße 0,18 5,2 

Gesamtfläche 3,49 100,0 

Aufgestellt: 
Kissing, 14.11.2023  
 

 
ARNOLD CONSULT AG 
 
 
Anlage 1: Modulbelegungsplan 
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